
1628 Juli 19 . , "in der Belägerung vor Roschelle [La Rochelle ] "
SCHREIBEN VON JEREMIAS WERNER AN ALTAMMANN KONRAD III . ZURLAUBEN

"JHR . . . MAYESTAET[ LUDWIGS XIII . ] ZU FRANCKREICHUND
NAVARA[ ST . MICHAELS- ]ORDENS RITTER " UND GARDEHAUPT¬
MANN, ZUG

Werner teilt Zurlauben mit , dass er am Pfingstmontag , 12 . Juni,
glücklich hier , bei La Rochelle , eingetroffen sei , allwo er lei¬
der "unsem Herrn Leütenambt [Beat Thomas] stockher  sehr kranckh



gefundten , Jedoch alsbaldten bey mir gehabte brieff im uberantwordet , welche

er mit freüten empfangen , darauf auch desto gesundter dieselbige nacht zu

schlaffen sich getröstet , Gott seye gelobt aniezo auch widter frisch und ge-

sundt sich befindet.

Wann aber unter anderm in Euer Gestreng . . . schreiben Er verstanten , dass die¬

selben mich widerumb an meinen blaz und wachtmeisterambt eingestelt , derzeyt

aber weilen ich in Teütschlandt gewesen bien , solches Rudti Eble [A e b l i]
versehen . . . Alss hat herr Leütenambt stockher mir und ime Eble solches ambt

(dieweilen er gross angesehen sein will ) und den Namen Zuverendteren hoch

empfindten wollen einer eine Wochen umb die ander zu befehln und zuversehen

ufgetragen und anbefohlen , Welches ich biess dato heren Leütenambt gehorsambet

und mein bestes gethan . Dieweilen es aber hem [Garde ] obristen [Johann Ul¬

rich G r e d e r ] sowolln auch herm obristen Wachtmeister [ev . den premier

Sergeant du régiment gemeint ] (weilen es untrem Regiment nit bteüchlichen)

etwas selzam vorkombt , dass solche stehl solle von Zweyen personen Commandirt

werden , Ursachen einer anderst also der andere sein Commanto verstehet , Möch¬

te unter den Soldaten keine gute disciplin . . . erzeichen , derowegen Euer Ge¬

streng . . . (wie mir vertrauterweis ist angedeütet worden ) einen Zue bestet-

tigen und den andern den Namen und ambt wider abzunemen angelangt werden wirdt.

So nun Euer Gestreng . . . gut wissent , dass bey Lebzeyten unsers Lieben herm

haubtm . Franziscus [Zurlaüben ] seeligen in aller unser höchsten ge-

fahr tags und nachts mit grosser sorg mühe und arbeyt ich mein bestes gethan,

. . . dass dardurch der herr seeligen ein gutes vemügen . . . getragen , Jhr Ge¬

streng unser Herr obrister auch herr obrister Wachtmeister biss dato gar woll

mit mir vor anderen vergenügt , die Compagnia auch allezeyt im Exercitio der¬

massen abgericht und geübt worden , dass es ein Lust und grosse freüdt zu sehen

gewest . Und so es dann zu respect Euer Gestreng . . . wie auch der . . . Com-

pagyiiae (derzeyt weiln es in Zimblichen äbgang und verenderung körnen) wider-

umb die Notturfftt erheischt , dass wir also woll andere fendle wie es breüch-

lichen das unserig ufzug und wachten so woln musterungen und andern orten Zu

thon schuldig , will ich nach bestem fleiss . . . mich dapffer und wol findten

lassen . Seine des herm Eble Kriegserfahrenheyt werden Euer Gestreng . . . Selb¬

sten erkennen wo oder von weme er es gelehmet hat . Zwar es iezt der weite

lauf dass der Lehr Jung gleich mehr wisseyi will als der meister . Ja aber wann

es mit hoffarth und grossen schreyen und schwezen ausszurichten , würdteyy sie

etwan woll meister sein können . Hiemit Euer Gestreng . . . zu seinen gnadten

Jch mich ganz underthenig befehle , biete auch dieselben aller höchstes fleis-
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ses sie wolln mich bey meinen dienst und ambt schuzen und erhalten . Etlichen

schwezem (weil ich inen etwas zu den eysen luge , darumb gehasset werdte ) kei¬

nen genzlichen glauben geben , will mich alles Embsigen . . . fleisses erzeichen

und erweisen , damit Euer Gestreng . . . so woln seinen ganzen haus und Löbli¬

chen fendtlen Ein Ehr und mir ein grosse gnadt und danckh erschiessen soll.

Euer Gestreng . . . von H. Leütenambt [Stöcker]  begehrte Conterfähung

[Porträt von Franz Zurlaüben sei . ] und anders ist nit der Zeyt nach alles mög¬

lich Zu schickhen , wie dann die selben von herm Leütenambt wol werden be¬

richtet werden.

Die belagerung Roschelle belangt , weiss ich News nichts Zu schreiben , dann

dass man alhier nicht anderst vermeint hatt , der König aus Etigelandt [ C h a r-

l e s I . ] werdte uf Künfftigen Mariae Magdalenatag , Neiln das meer [Atlantik]

der Zeyt hoch mit grosser endtsazung uf 140 gross und kleinen schieffen , dar¬

unter 50 grosse brüliaten und uf 20000 man starck den Roschellern zu hülf kö¬

rnen . Sein anschlag soll auch gewest sein , dass er uf 2 orten Zu landt und am

3 . ort an der tiga wollen aussteigen und gewaltig angreifen die Roscheller

auch mit in 8000 man zu landt und bies in die 40 brüliaten mit andern Kriegs¬

schiefen zu Wasser , den Engelendem den paass zu öffnen wollen aussfallen,

und ihr heil und bestes versuechen . Derentwegen Jhr Königlich Mayestät [ L u d-

w i g XIII . ] den 3 . dies eine Generalmusterung gemacht so sich zu ross und

fuess uf 25000 starckh ohne die wachten wolbesezt befunden , Jhr Königlich

Mayestät Selbsten die Regimenter Jn Schlachtordnung gesteldt , und das Exer-

citio persönlich Commantirt , unsers fendtlen aber ist uf des Königs wacht ver¬

blieben . Jhr Königliche Mayestät haben auch unter solchem volgkh die ordinan-

zen ausgetheilt , So sich der Engelender erzeichen werdte , wohin und uf welche

posten sie zu wehren Ziehett selten . So ist aber vor gewiss in unsem läger

Zeytung ankomen , dass der Engelendter von der Spanischen flota Zertrent und

geschlagen sein soll , also dass der Roscheller Jhre Hoffnung gar allerdings

misslich stehet , wie dann ietz 3 tag einander nach gesandte aus der Stadt bey

ihrer Mayestät umb fridten zu tractieren starckh angehalten . Jhr Mayestät

ihnen aber keine audienz geben wollen , Sonder sie zu . . . Cartinal [Armand-

Jean du Plessis , Duc de Richelieu]  umb bescheidt gewissen , der sie

%ji  gleicheji nit wollen anhöm , weiht man von sehr grossen hunger , dass sie

erleidten müssen redet , Sollen ihr Königlich Mayestät und . . . [ der ] Cardinal

nicht anderst resolviert sein , sie beyeinander hungers not verderben zu

lassen " .



Mit Grüssen an ihn, Zurlauben , und seine Familie , schliesst das
Schreiben.

Original , mit Siegeln - AH 42 , 75 - 77
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